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Diſertähet. Abennements
Oreit für Halle und unſer

gamitteldaren Abnehmer z
20 Eildergrofchen.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers

Courier.
Durch die K. Poſt Axftakten
im Reg Bezirk Merſeburg
in Rordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Z.
ogen andern Orten 27 So

Zeitung
und Land.

Halle, Donnerstag den 2. Auguſt 1838.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben

dem Reichsrath von Berzelius zu Stockholm den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der General Lieutenant, Chef der Gendar-
merie und Kommandant von Berlin, von Tippelskirch, iſt
von Freienwalde a. d. O. hier angekommen.

Der aus Dresden hier angekommene Fethy Paſcha iſt
nicht, wie es im geſtr. Blatte d. C. heißt, als Geſandter, ſon
dern als Botſchafter bei Sr. Majeſtät dem Könige der Fran
zoſen akkredidirt, was hierdurch berichtigt wird.

Munchen, d. 26. Juli. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
von Rußland wurde geſtern bei ihrem Erſcheinen im Hof-
theater, das ſchon eine Stunde vor Anfang der Oper vollge-
drängt war, vom Publikum mit großer Akklamation begrußt.
Das Haus bot einen intereſſanten Anblick. Wahrend eine Blu
menguirlande ſchön geputzter Damen Logen und Gallerie umzog,
war die große hintere Hofloge der Focus, aus dem ſich ein
Strahlenmeer von Diamanten ergoß. Engliſche Berichterſtatter
würden Spalten bedurfen, die Toilette der Kaiſerin und der bei-
den Königinnen zu ſchildern; ich begnüge mich (fur Damen) zu
bemerken, daß die ruſſiſche Monarchin ein rothes Kleid trug;
um ihr Haupt funkelten zwei Reihen von Solitaires von un
ſchätzbarem Werth und vom Halſe bis an die Knie floſſen Schnure
don Perlen vielleicht niegeſehener Große. Heute Mittag iſt gro
ße Hoftafel und Abends dürfte die Monarchin, in der vordern
Loge des Königs, einem Theil der Oper Robert der Teufel bei
wohnen. Jhre Majeſtät ſcheint ſich hier ſehr wohl zu gefallen,
und Perſonen, die ſich durch Beruf oder Stellung ihr nahen
dürfen, ruhnfen ihre heitere Stimmung und ihre gewinnende
Freundlichkeit. Die Abreiſe nach Kreuth iſt (bis jetzt) auf Sonn
abend 10 Uhr Morgens feſtgeſetzt.

München, d. 28. Juli. Unſere Hoffnung, die Kaiſe-
rin von Rußland noch einige Tage langer hier zu ſehen,
wurde getäuſcht, da ſie heute Vormittag um 10 Uhr nach Te-
gernſee abreiſt, wohin ſich geſtern die verwittwete Königin bege-
ben, bei welcher die Kaiſerin heute Mittag ſpeiſen wird.

Leipzig, d. 31. Juli. So ware denn der große Schritt
der Leipzig-Dresdner Eiſenbahn geſchehen, der Durchſtich
bei Machern überwunden und die Eiſenbahn bis Wurzen heute
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eröffnet worden! Um 9 Uhr gingen die beiden Wagenzuge, ge
führt von der Windsbraut und dem Fauſt, ab, und legten ohne
Aufenthalt mit uüüberbeſetzten Perſonenwagen unter dem Hurrah
der zahlreich verſammelten Menge den wirklich hinter Machern
überraſchend ſchonen Weg bis Wurzen zurück. Hier waren
reich geſchmuckte Ehrenpforten erbaut, die Kommunalgarde in
Parade aufgeſtellt, und mit der Muſik derſelben und des dort
garniſonirenden Militairs ſo wie mit lautem Jubelrufe der
zahlreich verſammelten Einwohnerſchaft wurden die Wagenzuge
empfangen. Jn der wohleingerichteten Reſtauration daſelbſt
wurde während des von der verſammelten Menge gehaltenen
Frühſtücks dem allverehrten Könige, dem Direktorium, der
Stadt Wurzen, dem Hauptingenieur der Bahn, Hrn. Haupt
mann Kunze, und allen Sachſen ein donnerndes Vivat gebracht
und ſo der Ruckweg, gewiß von Allen dankbar fur die gewor
dene Aufnahme wieder in kürzeſter Zeit zuruckgelegt. Auch
wurden heute in Folge Allerhoöchſter Genehmigung die erſten
100,000 Thlr. der Eiſenbahnkaſſenſcheine ausgegeben, und eines
der bedeutendſten hieſigen Handlungshauſer bat ſich ſogleich eine
namhafte Summe davon als Zahlung aus.

Frankfurt a. M., d. 26. Juli. Von den Gegenſtanden,
welche in dieſem Augenblick die Bundes Verſammlung beſchaäf
tigt halten, verlautet zwar im Publikum nichts Naheres, allein
man weiß doch, daß ſie von allgemein deutſchem Intereſſe ſind
und wahrſcheinlich einer baldigen Erledigung entgegen gehen.
Was die Luxemburger Angelegenheit betrifft, ſo dürfte kein
Zweifel obwalten daß von Seiten der Bundes Verſammlung
die Maßregeln vorbereitet ſind, welche bei der demnächſt einzu
tretenden definitiven Entſcheidung der holländiſch belgiſchen An
gelegenheit, Zur Wahrung der Gerechtſame des deutſchen Bun
des in Ausführung kommen ſollen. Dabei glaubt aber Nie
mand an den Ausbruch von Feindſeligkeiten mit irgend einem
Nachbarſtaate Deutſchlands.

Niederland e.
Amſterdam, d. 25. Juli. Dem Handelsblad“iſt die nächſte Zuſammenkunft der Lengehee Konferenz, 9 S

reits auf Montag, den 28. Juli, anberaumt geweſen, noch um
einige Tage ausgeſetzt worden. Eine ſo raſche Entſcheidung der
ſtreitigen Angelegenheit, wie man ſie fruher gehofft, ſei wohl
kaum zu erwarten, beſonders da von franzoſiſcher Seite neue



Vorſtellungen in Bezug auf die Vertheilung der Schuld ge
macht worden ſeien.

Demſelben Blatte wird aus dem Haag berichtet, daß
nächſtens die offizielle Anzeige von der Verlobung des Erbprin-
zen von Oranien mit einer württembergiſchen Prinzeſſin er
ſcheinen wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juli. Die Diners, welche theils von

KrönungsBotſchaftern, theils ihnen zu Ehren gegeben werden,
dauern noch immer fort. Jn den letzten Tagen fanden derglei-
chen bei dem Grafen Stroganoff, bei dem Herzoge von
Palmella, bei dem Marquis von Lansdowne und bei
dem Grafen Jerſey ſtatt. Der preußiſche KrönungsBot-
ſchafter, Fürſt zu Putbus, befindet ſich ſeit Sonnabend etwas
unwohl und hat daher in den letzten Tagen das Zimmer hüten
müſſen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 24. Juli. Dem letzten uber den Geſund

heits Zuſtand Sr. Majeſtät des Königs erſchienenen Bulletin
zufolge, hat ſich in Höchſtdeſſen Befinden nichts Weſentliches
verändert. Der Bruch des Schluſſelbeins zeigt ſich als gutartig,
bedarf jedoch Zeit und Ruhe zur vollſtändigen Heilung.

Die Zeitung, „Neueſtes Dagligt Allehanda“, die in ihrem
geſtrigen Blatte einen Artikel über die auf Anlaß der Wegfuüh-
rung des Aſſeſſors von Cruſenſtolpe ausgebrochenen Unru-
hen vom 19. d. Mts. den letzten Artikel unter Schweden)
enthielt und ſich gegen das Verfahren der Behoörden ausſprach,
iſt vom Hof Kanzler eingezogen worden. Sie iſt heute nun
nicht mehr als „neueſtes“, ſondern wieder als „neues“ Dag-
ligt Allehanda erſchienen.

Am 20. Abends um 10 Uhr fanden abermals Volks Zu
ſammenläufe ſowohl beim Stadthauſe auf Södermalm als in
dem entgegengeſetzten nördlichen Quartiere ſtatt. Das Militair
mußte neuerdings aufgeboten werden, und es iſt auch mit Hülfe
deſſelben, nachdem mehrere Perſonen feſtgenommen worden,
geiungen, nach Mitternacht die Ruhe wieder herzuſtellen. Der
Volkshaufe hatte die Wache auf dem Soödermalms Markte, wo
diesmal der Lieutenant von Ehrenhoff kommandirte, mit
einem Hurrahruf wiederholentlich herausgefordert als aber der
Offizier darauf ſeiner Mannſchaft befahl, die Gewehre zu laden,
machten ſich die Unruheſtifter aus dem Staube.

Auch an den beiden folgenden Abenden, nämlich am 21.
und 22. Juli, wiederholten ſich zwar die Volks Auflaufe, doch
waren ſie mit jedem folgenden Tage immer weniger zahlreich und
konnten auch mit Hülfe des aufgeſtellten Dragoner Leib Regi-
ments ſehr bald wieder zerſtreut werden. Jn der Regierungs-
Straße, wo dieſesmal der Auflauf am ſtärkſten war, wurde
aus einem Hauſe eine Patrouille mit Steinen bombardirt. So-
fort begab ſich der StadtFiskal Fredholm nach dieſem Hauſe,
wo zwei Leute, eben ſo wie zwei Andere in einem benachbarten
Garten die ſich eines ähnlichen Vergehens ſchuldig gemacht,
ſofort feſtgenommen wurden.

Der neue Ober Statthalter, Gen.- Major Moöllerhjelm,
der geſtern auf dem Rathhauſe bei dem verſammelten Magiſtrat
und den Aelteſten der Burgerſchaft eingeführt wurde, hat heute
eine Proklamation erlaſſen worin er auf die ſeit 28 Jahren in
der hieſigen Hauptſtadt nicht vorgekommenen Unordnungen hin-
weiſt, die in den letzten Tagen die hieſigen Einwohner beunru-
higt haben, und demnächſt die Letzteren auffordert, ihm in ſei
nen Bemuühungen hülfreiche Hand zu leiſten damit Leben und
Eigenthum nicht wieder gefährdet werden konnten. Wie überall
in ſolchen Fällen iſt auch hier wahrgenommen worden, daß ein
großer Theil der Menſchen die den Auflauf bilden halfen, ſich

nur aus Neugierde verſammelt hatte, während die Zahl der
eigentlichen Unruheſtifter nur gering iſt. Um nun die Letzteren
beſſer ausfindig machen zu können, bittet der Ober Statthalter
die achtbare Bürgerſchaft Stockholms Alles, was in ihren
Kräften ſteht, zu thun, um ihre Angehörigen zu Hauſe zu hal
ten und jedem Unfug durch ihre häusliche Autorität vorzubeugen.

Sdtockholm, d. 24. Juli. Auch geſtern Nacht fanden
wieder einige Ruheſtörungen ſtatt, und zwar wurden dem Hauſe
des Buchdruckers Lars Hjerta in der Kleinen Neuſtraße von dem
verſammelten Volkshaufen die Fenſter eingeſchlagen. Der Ober
Statthalter hat eine Belohnung von 100 Thlr. Banco fur dieje
nigen ausgeſetzt, die zur Habhaftwerdung und Beſtrafung der
Rädelsfuhrer jenes Unfuges beitragen. Zugleich hat der Ober
Statthalter eine Bekanntmachung erlaſſen wonach von jetzt ab
alle Hausthuren der Hauptſtadt von 10 Uhr Abends bis 5 Uhr
fruh geſchloſſen ſein müſſen u. ſ. w.

Ueber die nähere Veranlaſſung der gegenwärtig in Stock
holm ausgebrochnen Unruhen giebt die Berliner Spenerſche
Zeitung aus einer Privat Mittheilung Folgendes:

Sie werden ſich erinnern, daß ſeit langer Zeit hier Preß-
vergehen, beſonders der Zeitungen, gerugt werden und mit Ein
ziehungen der Blätter endigen, welche dann ganz in der alten
Form, nur mit Aenderung eines Buchſtabens, einer Zahl c.
in dem Titel wieder erſcheinen ohne daß ihren Beſitzern daraus
weiter ein erheblicher Schade erwuchſe. Dieſe Einziehungen des
Araus, des Mitbürgers, des Abendblattes, gingen ohne weitere
Bemerkung, gleichſam als Anekdoten, voruber. Unſere Oppo
ſitionsSchriftſteller haben ſich indeß dabei an eine Sprache ge
wohnt, welche nirgend Duldung finden würde, und zu dieſen
gehört denn auch ein gewiſſer Hr. v. Cruſenſtolpe. Jch will
nicht über den perſönlichen Charakter des Mannes ſprechen, wel
chen die Oppoſitionsblätter als einen Märtyrer der Wahrheit
hinſtellen es ſei mir nur erlaubt, einige Thatſachen aufzufuh
ren. Hr. v. Cruſenſtolpe war fruher Redakteur des Vaterlan-
des, einer miniſteriellen Zeitſchrift, womit er ſich vielleicht eine
Anſtellung erwerben wollte die Spekulation gelang indeß nicht,
er gerieth in Schulden, wurde deshalb in Schuldarreſt ge
bracht und die Zeitung ging aus Mangel an Abonnenten zu
Grunde. Jetzt trat Hr. v. C. als Broſchürenſchriftſteller auf und
weil ihm die miniſterielle Seite nicht aufgeholfen, ſo warf er ſich
auf die Seite der Oppoſition; ſeine Sprache ward mit jeder
neuen Schrift kecker, bis endlich eine Flugſchrift, in welcher er
den Juſtiz- Kanzler Nermann und den ganzen Miniſterrath
wegen einer angeblich ungeſetzlichen Ernennung mit perſönlichen
Jyjurien uberhäufte, zu einer Anklage von Seiten des
Juſtiz-Kanzlers fuüührte. Wir haben hier Geſchwornen-
Gerichte. Ein ſolches aus den ehrenvollſten Männern darun-
ter den berühmten Berzelius, zuſammengeſetzt, erklärte
Hrn. v. Cruſenſtolpe fur ſchuldig und das Hofgericht verur-
theilte den vor ſein Forum gehörigen, adeligen Herrn zu s Jahr
Feſtungsſtrafe. Bei dem Gerichtsſpruch erfolgte die Scene,
welche Sie bereits kennen, das Volk verſammelte ſich vor dem
Stadthauſe, verlangte die Befreiung des Schuldigen und be-
wirkte einen Tumult, in welchem ſelbſt von Mord und Brand
die Rede war, ſo daß das Militair aufgeboten werden mußte,
um den Pobel, welcher das Haus des Juſtiz Kanzlers zu zerſtoö
ren drohte, und bereits alle Fenſter deſſelben eingeworfen hatte,
mit Gewalt zu zerſtreuen. Se Königl. Hoh. der Kronprinz
und der Ober-Statthalter Sprengtporten waren ſelbſt da-
bei thaäig, und bewirkten auf friedlichem Wege das Auseinander
gehen der Maſſen, auch Derer, welche, um ihren Unwillen
gegen die Oppoſitions- Partei zu beweiſen vor die Häuſer der
Geſchwornen zogen und denſelben ein Lebehoch brachten. So
war nun wohl die äußere Ruhe hergeſtellt, aber man hörte

im Volke, und zwar unter der niedrigſten Klaſſe am Mei-
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ſten, mit jedem Tage lauter die Sprache, daß man die Abfuh
rung Cruſenſtolpe's nach der Feſtung Waxholm nicht dul-
den werde. Se. Majeſtät der König hatte indeß feſt be
ſchloſſen, daß dem Urtheil ſein Recht geſchehen ſolle. Aller Auf
ſätze in den Oppoſitionsblättern ungeachtet, wurde, nachdem die
geſetzliche Zeit abgewartet worden, wo Hr. v. Cruſenſtolpe die
Königl. Appellation nachſuchen konnte, der 19. Juli zur
Abführung des Verurtheilten beſtimmt“ (an welchem Tage nun
die immer noch nicht geſtillten Unruhen neuerdings ausbrachen).

Spanien.Bis zum 20. Juli war noch kein Gefecht in der Nähe von
Eſtella vorgefallen; Karliſten und Chriſtinos beobachten
ſich. Von Madrid, d. 19. Juli wird geſchrieben, Espar-
tero verlange ſeinen Abſchied, falls man ihm nicht ganz freie
Hand laſſe den Meiſter zu ſpielen in der Armee, d. h. nach
Gutdunken Befoörderungen zu diktiren.

Ver miſchte 8.
Nachrichten aus Tegernſee und Kreuth zufolge,

ſoll es in den letzten Tagen in den dortigen Gebirgsgegenden ſo
kalt geweſen ſein, daß es ſchneite.

Jn amerikaniſchen Blättern findet ſich die Angabe, daß
in weniger als zwei Jahren 3300 Perſonen in Folge der Explo-
ſionen auf Dampfbodten umgekommen ſind. Auf das Jahr 1838
kommen davon bereits über 1000!

Am 15. Juli brachte die außerordentliche Sonnenhitze
auf der Eiſenbahn nach Zarskoje-Selo eine ſolche Ausdehnung
der ganzen Schienenlinie hervor, daß dadurch zwei Schienen
von ihrem Platze verdrängt wurden. Da der Dampfwagen
augenblicklich angehalten wurde, ſo erfolgte weiter kein Unfall.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, e Pr. Cour. Pr. Cour.d. 831. Juli 1838 x Br. G. r Br. G.

St. Schuldſch- 1025 1023 Pomm. Pfandbr. 35 1014 101
Pr. Engl. Obl. 30 4 1085 1023 Kur u. Nm. do. 102 11013
Pr. Sch. d. Seeh. 663661 Schleſiſche do. 4 1104
Km. Obl. m. l. C. 4 1035 frückſt. C. d. Km. 933 9234
Nm. Jnt. Sch. do. 4 10534 do. do. d. Nm. 933 925
Berl. Stadt Obl. 4 1035 1033z 3insſch. d. Km. 934 924
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 933 923Elbing. do. 44 WGold al marco. 216 215Danz. do. in Th. 433 ſRNeue Duk. 18Weſtpr. Pfandbr. 4 102 FFriedrichsd'or 135 13,

do. do. 34 1003 992 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (104z zen ä 5 Thlr. 183 13
DOſtp Pfandbr. do. 4 102 ſ0Diskonto 4
do. do. s 993Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 31, Juli.
Weizen 1 thl. 26 ſgr. 3 pf. bis 2thl. 3 ſgr. 9pf.
Roggen e 1858 1 17 6Gerſte 1 e 1 e 2 6Hafer 21l e 5 e 286 e 35-Magdeburg, den 30. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 42 54 thl. Gerſte 25 26 thl.
Roggen 29 33 Hafer 2034 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Juli 28 Zoll unter 0.

i

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. Juli bis 1., Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberpräſ. der Prov. Pommern, v. Bo-
nin, a. Stettin. Hr. Gen. Major v. Rohr a. Berlin
Hr. Med. Rath Dr. Schulze u. die Hrrn. Kaufl. Beuchel u.
Dokes a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Weſlermann a. Ant
werpen. Hr. Kaufm. Holters a. Frankfurt. Hr. Guts
beſ. Rollig a. Poſen.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Hörner a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Rabe a. Leipzig. Hr. Kaufm. Martinſen a. Frankfurt.
Hr. Part. Kröbel a. Merſeburg. Hr. Hauptm. Richter a.
Lauchſtedt. Hr. OAmtm. Heidenreich a. Fraßdorf.

Goldnen Ring: Hr. Stud. Bock g. Kopenhagen. Hr. Kaufm.
Bungenhagen a. Arnsberg. Hr. Kaufm. Sondermann
a. Braunſchweig. Hr. Part. Kolle u. Fräul. Herzog
a. Leipzig. Fraäul. Poſchmann a. Berlin. Frau Amtm.
Jahnigen a. Alberſtedt.

Goldnen Lowen: Hr. Konſul Jacobſen a. Dänemark. Hr.
Mechan. Michault a. Magdeburg. Hr. Oberſt v. Berker
u. Hr. Stadtrath Goödike a. Dresden. Hr. Salin. Jnſp.
Hilſe a. Kötſchau. Hr. Actuar Roſenberg a. Wittenberg
Hr. Kaufm. Junge a. Apolda. Hr. Geh. Rath Friedlan-
der a. Berlin. Hr. Part. Marſchall a. Dartfort. Hr.
Fabr. Telle a. Chemnitz

s Schwänen: Hr. Lehrer Trenkmann a. Kalbe. Hr. Kaufm.
Gleiwitz a. Magdeburg.

Schwarzen Baär: Hr. Cand. iheol. Streky a. Ceper in Un-
garn. Hr. Fabr. Hennicke u. Bergeleve Lange a. Berlin.

Hr. Pred. Schmidt a. Bruücken. Hr. Kaufm. Tum-
mert a. Betzingen. Steinemig, Zoöoögling des Gew. Jnſt.
a. Danzig

e

Später eingehende Widerſpruche können Guretzing in Bruckenau. 5) An Hru.

e an 9 eBekanntmachungen nicht berückſichtigt werden. Uebrigens muß Tourneux in Leipzig. 6) An den
Bekanntmachung. jede desfallſige Reklamation bei Vermeidung Schuhmacher Betzholz in Schonberg.

Der Muüller Bunge zu Rabatz beab-
ſichtigt, auf einem ihm gehörigen in Schraſch
witzer Marke belegenen Ackerſtucke, welches
gegen Suden an den von der Chauſſee ab
nach Zöbritz fuhrenden Weg, gegen Weſten
und Norden an den Acker des Schulzen
Schönbrodt in Zöbritz und gegen Oſten
an den Acker des Koſſathen Siegel zu
Rabatt granzt, eine Bockwindmuühle zu er
bauen. Jn Gemäßheit des 9. 236. Allg.
Landr. Th. II. Tit. 15. fordere ich Alle, die
gegen dieſe Anlage etwas einwenden zu kön-
nen vermeinen, hierdurch auf, ihre Proteſta
tionen bis zum 1. November d. J. bei mir ein

der geſetzlichen Stempelſtrafe auf einen Stem
pelbogen von 5 Sgr. geſchrieben werden.

Halle, den 10. Juli 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

7) An den Schneidermeiſter Richter in
Luckau.

Halle, den 81. Juli 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
w JNachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruck geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Ausloöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. M. Schmidt in Roch-
2) An Hrn. Stellmacher Manne-

3) An Hrn. Chr.
litz.
gold in Treffurt.

Acker- und Scheuneverkauf.
Den 11. Auguſt d. J. Nachmittags um 3

Uhr, ſollen die dem Oekonom Herrn Auguſt
Alicke und deſſen Ehegattin hier gehörigen
nachbezeichneten Ackerſtucke in Giebichen-
ſteiner Feldmark, nemlich:

1) 13 Acker, welcher nach richtiger Meſſung
13 Acker halten jetzt an Hrn. Schmidt

zureichen. l Brinck in Machern. 4) An Frau v. auf dem Neumarke verpachtet,



2) 1 Acker 30 Ruthen nach richtiger Ver
meſſung 2 Acker, am Wege von der
Bornwieſe nach Giebichenſtein,

8) 1 Acker in Giebichenſteiner Mar
ke von der Chauſſee nach dem Gewende
laufend, zwiſchen Roſe und Crantz,

4) 15 Acker circa dicht an der Wietſchke
vom Wege bis an dieſe und an dieſer ent
lang, mit Gartenrecht,

5) z Acker eirca von der Chauſſee an bis zu
dem nach dem Haaſenberge führenden We
ge, mit Gartenrecht,

6) 4 Acker am Haaſenberge zwiſchen Beyer
und Brömme, mit Gartenrecht,

ſämmtlich ohne Fruchte, ingleichen die hie
ſelbſt am Schulberge belegene Scheune, wel
che mit geringem Koſtenaufwand zu einem
Wohnhauſe eingerichtet werden kann, mit
Stallgebäude und Hof unter den alsdann be
kannt zu machenden Bedingungen im Wege
der Licitation verkauft werden und werden
Kaufliebhaber eingeladen, ſich in der Schreib-
ſtube des Unterzeichneten dazu einzufinden.

Halle, den 30. Juli 1838.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
ToOeffentliche Bekanntmachung.

Der Oekonom Friedrich Tuchen,
welcher ſich im Jahr 1836 und 1837 als Be
reiter in Brandendurg aufgehalten und
zuletzt in Fraßdorf bei Qualendorf
gewohnt hat befindet ſich bei uns wegen Be
trugs in Unterſuchung und ſoll ihm das ein
gegangene Erkenntniß 2ter Inſtanz publizirt
werden. Da ſein jetziger Aufenthalt nicht zu
ermitteln iſt, ſo werden ſämmtliche Polizei-
behörden erſucht, uns von dem ihnen bekannt
gewordenen Wohnort des Tuchen ſchleunigſt
gefölligſt in Kenntniß zu ſetzen.

Sangerhauſen, am 26. Juli 1838.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

F Bekanntmachung.
Leihhaus-Auction in Hetktſtädt.

Am 30. Auguſt 1838, Vormit-
tags 9 Uhr und folgende Tage, ſollen im
Lokale des Leihhauſes des Herrn Heddrich
allhier die geſetzlich verfallenen Pfänder ge
richtlich verkaufe werden die Eigenthümer
dieſer verfallenen Pfänder werden daher auf.
gefordert, entweder dieſelben zeitig vor dem
Termine ein,ulöſen, oder wenn ſie gegrundete
Einwendungen gegen die contrahirten Schul
den haden, ſolche dem unterzeichneten Gerichte
anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe
der Pfandſtücke verfahren, der Pfandgläuti
ger wegen ſtiner in das Pfandbuch eingetro
genen Forderungen aus dem Kaufgelde befrie
digt, der Ueberſchuß aber an die hieſige Ar-
menk-ſſe abgeliefert und kein Pfandeigenthü-
mer mit ſpätern Einwendungen weiter gehört
werden wird.

Hettſtädt, den 18. Juni 1838.
Königl. Preußiſche Gerichts

Commiſſion.
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Verkaufs- Anzeige.
Zum ökffentlichen, jedoch freiwilligen Ver

kauf der theilweiſe dem Koſſathen Chriſtoph
Zander zu Hornburg zugehsörigen, theils
aus dem Nachlaſſe deſſen Ehefrau Marie
Sophie gebornen Schlaf, herrüührenden
Grundſtücke, beſtehend in einem zu Horn
burg belegenen Koſſathenhauſe, mit Hof-
raum Stallung, Garten zwei, Pflaumen
Kabeln und 2 Morgen Acker in daſiger Flur
iſt, auf Antrag der Erben der letztern, wel
chem der Chriſtoph Zander in Anſehung
ſeiner eigenthümlichen Grundſtücke ebenfalls
mit beigetreten iſt, ein Termin auf

den 14. Auguſt d. J.,
Vormittags um 11 Uhr,

an hiefiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kauf
luſtige mit der Bekanntmachung hiermit vor
geladen werden, daß die Taxe ſowohl als auch
die Verkaufs Bedingungen in der Regiſtratur
täglich eingeſehen werden können.

Schraplau, den 27. Juli 1838.
Die Königliche Land- und Stadt

Gerichts-Commiſſion.
Kapital-Geſuch.

Der Unterzeichnete hat den Auftrag, ein
jährlich mit 33 zu verzinſendes Kapital von
9500 Thlrn. Preuß. Cour. zu Michaelis d. J.
zahlbar, gegen Ceſſion einer Forderung von
gleichem Betrage, die mit pupillariſcher Si

cherheit auf ein im Preuß. Herzogthum Sach
ſen belegenes Rittergut eingetragen iſt, aufzu
nehmen, und bittet diejenigen, welche geneigt

find, dieſes Geſchaft mit ihm abzumachen,
ſich ohne Mittelsperſonen, die in keinem Falle
auf ein Honorar zu rechnen haben, ſchriftlich
an ihn zu wenden, damit er ihnen den Nach-
weis der verſprochenen Sicherheit durch Vor
legung des Hypothekenſcheines fuühren kann.

Ein Honorar wird nicht von ihnen er
wartet, jedoch Portofreiheit ihrer Korreſpon-
denz vorbedungen.
Lützen bei Weißenfels, den 24. Juli 1838.

Leonhard, Jnuſtitiar.

Fenerwerke, zu mez
lichſt billigem Preis und in großer Auswahl
empfiehlt

Th. Gerlach jur.
Mein Lager von Berliner Geſund-

heits- und Magdeburger Stein-
gut Geſchirr, iſt durch neu erhaltene
Sendungen vollſtändig äſſortirt.

Th. Gerlach j.
er

Jm Hauſe No. 1783 in der Taubengaſſe
zu Glaucha iſt ein Logis parterre und ein
dergleichen in der obern Etage, jedes von 2
Stuben Kuche, Kammer, vom 1. Okt. d. J.
an, zu vermiethen. Nachricht in No. 536
Ranniſche Straße.

Wauſaamen beim
Kaufmann Voigt.

Drei friſchmilchende Kühe ſtehn zu verkau
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fen in Dederſtede bei L. Schröter.
Rindvieh- Verkauf.

Sonntag den 5. Auguſt ſollen Nachmittag
um 2 Uhr im Gaſthauſe zu Drobitz 3 St
geſunde fette Ochſen meiſtbietend verkauß
werden.

Drobitz, den 28. Juli 1838.
Der Schulze Schmidt.

Chaiſen Verkauf.
Bei mir, dem Sattlermeiſter Winkler

auf dem alten Markt ſteht eine, in ſehr gu
tem Zuſtande halbbedeckte, hinten in Federn
hängende, ein und zweiſpännig leicht zu
fahrende Chaiſe um billigen Preis zu ver
kaufen.

Halle, den 30. Juli 1838.
Nachdem ich meinen Wohnſitz von Ber

lin nach Halle verlegt habe, beehre ich
mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich zur
Berathung äüder alle Arten zahnärztlicher Kw
ren, in meiner Wohnung kleine Ulrichſtraße
No. 1016., des Morgens von S bis 11 und
Nachmittags 2 bis 5 Uhr zu ſprechen bin.

Zugleich empfehle ich mich zur Anferch
gung einzelner künſtlicher Zähne, ganzer Zahm
reihen und Gebiſſe.

Das ſchmerzloſe Richten ſchiefgewachſener
Zahne bei Kindern werde ich Mittwochs und
Sonnabends in den ſchulfreien Stunden,
ganz nach der von dem Leib und Hofzahnarz
Kneiſel in Berlin erfundenen und ſeit
Jahren bewährten Methode bewirken.

Halle, im Auguſt 1838.
Kneiſel,

approbirter Zahnarzt.

Reheganz und getheilt, und ganz friſch bei

Halle. Wilhelm Hachtmann.
So eben iſt erſchienen

Verzeichniß der neuen Bücher wel
che bis zur Oſtermeſſe 1838 er-
ſchienen und bei den Buchhände
lern C. A. Schwetſchke und
Sohnin Halle zu haben ſind.
Wiſſenſchaftlich geordnet mit
Bemerkungder Bogenzahl, Ver
leger und Preiſe.

Buücherfreunden, welche ihren Bedarf von uns
entnehmen ſteht dieſer Katalog gratis zu
Dienſten.

Halle, den 1. Auguſt 1838.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Feuerwerkaller Art, ausgezeichnet ſchön und billig bei
F. A. Hering.

Einen geraumigen Boden zum Trocknen

der Karden weiſet nach der Tiſchlermeiſter
Jske, Steinſtraße No. 160.
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